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Es gibt Mittagessen! Also, nicht meines. Das habe ich schon vor
zwei Minuten gefuttert. Heute gab es was aus der Dose, „Lamm mit
Spinat und Quinoa“. Lecker. Aber wie immer war die Portion zu
klein. Manchmal frage ich mich, ob Herrchen und Frauchen mich
verhungern lassen wollen. Oder zumindest, ob sie möchten, dass ich
abnehme. Dabei höre ich sie doch immer sagen: „Der ist genau
richtig so.“ Warum sie dabei immer lachen, weiß ich nicht. Und
nachdem die Portion wieder einmal nicht derart üppig war, wie sie
mir meiner Meinung nach zusteht, muss ich mich beim Mittagessen
postieren. Also, jetzt bei dem Mittagessen meiner Familie. Denn das
geht gleich los. Ich erkenne es daran, dass sie anfangen, Teller
und Besteck herauszukramen. Deswegen renne ich geradewegs zum
Esstisch und lege mich darunter. Genau zwischen den Stühlen von
Frauchen und Herrchen, da ist der beste Platz. Sie scheuchen mich
zwar meistens etwas weiter nach hinten, da ich angeblich ihre
Beinfreiheit einschränke, aber manchmal lassen sie mich auch
gewähren.
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